
Walter Höllerer und die Literatur 
im technischen Zeitalter.

Institutionen, Politik und Medien 
im Literaturbetrieb der 60er Jahre

DFG-Tagung im
Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg

vom 26. – 27. November 2009

Der westdeutsche Literaturbetrieb der 60er Jahre
war in vielerlei Hinsicht dynamischen Veränderun -
gen unterworfen. Nicht nur die Revolten um 1968
stellten die Literatur vor neue Herausforderungen.
Die Entwicklung der Massenmedien, die innerpoliti-
schen Wandlungsprozesse und die Konfrontation
zwischen den Westmächten und dem Ostblock
machten sich bereits in den frühen 60er Jahren in
Form veränderter Rahmenbedingungen literari-
schen Schreibens bemerkbar. 

In dieser Zeit hat der Literaturwissenschaftler, Autor
und Kritiker Walter Höllerer (1922 – 2003) eine
besondere Position innegehabt. Er war Herausgeber
der Zeitschriften Akzente und Sprache im techni-
schen Zeitalter, gründete 1963 das Literarische
Colloquium Berlin und war Mitglied der Gruppe 47.
Seine zunächst an der Technischen Universität
Berlin veranstalteten Lesereihen sorgten weit über

den universitären Hörerkreis hinaus für Aufmerk -
samkeit. Mit einer Vielzahl an Schriftstellerinnen und
Schriftstellern verband ihn eine persönliche Freund -
schaft, darunter Günter Grass, Ingeborg Bachmann,
Hans Bender und Günter Eich. Sein Nachlass erlaubt in
besonderer Weise Einblicke in institutionelle,
mediale und politische Aspekte des Literaturbetriebs
der 60er Jahre.

Vom 26. – 27. November wird im Literaturarchiv
Sulzbach-Rosenberg am Beispiel Walter Höllerers den
Zusammenhängen von Literatur, Medien und Politik
in den 60er Jahren nachgegangen. Neben acht wissen -
schaftlichen Vorträgen diskutiert Helmut Böttiger in
einem Round-Table-Gespräch mit Literaturwissen -
schaftlern und Weggefährten Walter Höllerers über
dessen literarisches, institutionelles und kulturpoliti-
sches Schaffen.
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Donnerstag, 26. November 2009 

13.30: Begrüßung

14.00: Sven Hanuschek (München): 
»Wo ist eine Gegenwart wach?«
Der Autor Walter Höllerer

15.00: Susanne Krones (München): 
Neue Gedichte sind kein Luxus, sondern
eine Lebensnotwendigkeit.
Walter Höllerer und die »Akzente«

16.00: Kaffeepause

16.30: Justus Fetscher (Berlin): 
Gedichte verorten. 
Walter Höllerers Anthologien

17.30: Round Table-Gespräch mit 
Helmut Böttiger, Klaus-Michael 

Bogdal, Thomas Geiger, Volker Klotz,

und Norbert Miller

19.00: Abendbuffet im Foyer des 
Literaturarchivs

20.00: »Die Stille« – Lesung mit Reinhard Jirgl

moderiert von Helmut Böttiger

Anschließend: Abendessen im Gasthof Sperber

Freitag, 27. November 2009 

9.00: Johanna Bohley (Berlin): 
Parabel und Phase – Ästhetik und Erzählung 
in der Sammlung »movens« (1960)

10.00: Kaffeepause

10.30: Roland Berbig / Vanessa Brandes (Berlin):
»Ich begrüsse Ilse Aichinger und Günter Eich«
Höllerers Hörsaal-Lesereihe 1959 / 60. 
Ein Beitrag zur Typologie von Dichterlesungen 

11.30: Michael Peter Hehl (Sulzbach-Rosenberg):
Walter Höllerers Netzwerke. LCB und 
Gruppe 47 im Kontext von Modernisierung
und Kulturpolitik (1961 – 1967)

12.30: Gemeinsames Mittagessen 

14.00: Führung durch das Archiv

15.30: Heribert Tommek (Regensburg): 
Peter Weiss im literarischen Feld der 
60er Jahre

16.30: Kaffeepause

17.00: Rolf Parr (Bielefeld): 
Walter Höllerers Neuakzentuierung der
Intellektuellenrolle im Literaturbetrieb

18.00: Abendessen
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Mit Beiträgen von
Roland Berbig, Johanna Bohley, Vanessa Brandes, 
Justus Fetscher, Sven Hanuschek, Michael Peter Hehl, 
Susanne Krones, Heribert Tommek und Rolf Parr

Veranstaltungsort
Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg
Rosenberger Straße 9
D-92237 Sulzbach-Rosenberg
Tel. 0 96 61/81 59 59-0
info@literaturarchiv.de

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Achim Geisenhanslüke 

Universität Regensburg

Michael Peter Hehl, M.A. 

Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg

www.literaturarchiv.de/dfg-tagung-2009

Literaturarchiv 
Sulzbach-Rosenberg e.V.

Tagungsprogramm

Ge
st

al
tu

ng
: w

w
w

.ty
po

go
.d

e




